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dieser Varietät 7ai entwerfen versuchen, so sehen wir, dass die

typische Form die älteste und ursprüngliche war, und dass sie an

einigen Stellen, z. B. Näsbyholm im südlichen Schonen und auf
der dänischen Insel Lolland ausgestorben ist, ohne eine abgeänderte
Nachkommenschaft hervorgebracht zu haben. An anderen Locali-

täten, z, B. bei Alma-Strom im noi'döstlichen Schonen, ebenso wie
im nordöstlichen Smaland, ist sie theilweise in eine neue Form
übergegangen, die sich allmählich entwickelt hat und zwar in

der Weise, dass zuerst einige Individuen sich abzuändern angefangen
haben. Die Zahl solcher Individuen hat sich nach und nach ver-

mehrt, während die typische Form an Zahl abgenommen hat. Die
Art ist an den genannten Localen zu Grunde gegangen. Bei dem
Untergang der Art lebten noch die typische Art, die Uebergangs-
formen zur var. conocarpa und die typische Varietät, die letztere

aber sehr selten, in Gesellschaft mit einander an den beiden Standorten
bei Alma-Strom, Im nordöstlichen Smaland, wo diese Art länger
ausgedauert hat, lebte die var. conocarpa noch am Ende des letzten

Jahrhunderts. Es lässt sich indessen nicht ermitteln, ob auch die

typische Art gleichzeitig vorhanden war, was mir jedoch sehr

unwahrscheinlich erscheint. Wenigstens gehören alle bis jetzt
in den Herbarien aufbewahrten Exemplare der Varietät an. Im
Immeln-See im nordöstlichen Schonen is.t die Seenuss bis in unsere

Tage lebend geblieben, aber nur als var. conocarpa, die jetzt noch
mehr charakteristisch ist als die fossilen Formen derselben Varietät.

Es ist bis jetzt nicht erörtert worden, in wiefern auch die typische
Art an diesem Orte vormals gelebt habe, was jedoch mit der

grössten Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann. Hier
wäre also die typische Art nebst den Uebergangsformen aus-

gestorben und nur die var. conocarpa lebend geblieben.
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